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Alarmstufe Rot: Baden-Württembergs
Städte kämpfen gegen Pleite!

Baden-Württemberg kämpft mit hoher Verschuldung:
Mehrere Städte stehen vor finanzieller Schieflage,

Bürgermeister schlagen Alarm.

Mannheim, Deutschland - Die Finanzsituation in Baden-
Württemberg ist besorgniserregend. Der Schuldenstand der
Städte und Gemeinden beläuft sich zum Ende des Jahres 2023
auf fast 24 Milliarden Euro. Dies bedeutet eine durchschnittliche
Pro-Kopf-Verschuldung von 2112 Euro, was die finanziellen
Herausforderungen der Kommunen verdeutlicht. Diese kritische
Lage hat zahlreiche Bürgermeister alarmiert, die vor einer
drohenden finanziellen Schieflage warnen, selbst in
wirtschaftlich prosperierenden Regionen. Die Situation hat sich
in den letzten Jahren dramatisch verschärft, und die offiziellen
Zahlen zu den aktuellen Entwicklungen stehen noch aus. 
Schwäbische.de berichtet, dass 87 Prozent der Städte für
das Jahr 2025 eine negative ordentliche Ergebnisplanung

https://www.schwaebische.de/regional/baden-wuerttemberg/buergermeister-schlagen-alarm-diese-staedte-stehen-vor-der-pleite-3575316


anstreben und 75 Prozent bereits für 2024 damit rechnen.

Besonders besorgniserregend ist die Situation hinsichtlich der
kommunalen Einnahmen. Der Rückgang der
Grunderwerbssteuer und der Gewerbesteuer hat signifikante
negative Auswirkungen auf die Haushaltsplanung der Städte.
Frank Mentrup, der Präsident des Städtetags Baden-
Württemberg, beschreibt die Finanzlage als dramatisch und
fordert Bund und Land zur Kostenübernahme auf, unter
Berufung auf das Konnexitätsprinzip. Dies könnte eine Lösung
darstellen, um die Gemeinden in einer so kritischen Lage zu
unterstützen.

Kritische Schuldenlagen in einzelnen
Städten

Ein Blick auf die Kommunen zeigt, dass Mannheim, Karlsruhe
und Stuttgart mit zusammen etwa 5,8 Milliarden Euro die
höchsten Gesamtschulden aufweisen. Besonders dramatisch ist
die Situation in Bad Liebenzell, wo die Pro-Kopf-Verschuldung
mit 8422 Euro die höchste im Land ist. Zudem fehlen Baden-
Baden voraussichtlich 50 Millionen Euro, um kommunale
Aufgaben zu erfüllen, was die Durchführung wichtiger Projekte
wie den Neubau einer Feuerwache und andere
Sanierungsprojekte verzögert.

Im Vergleich dazu zeigt eine Analyse der gesamten deutschen
Kommunen, dass die Gesamtverschuldung bis Ende 2022 bei
313,9 Milliarden Euro lag. Dies entspricht durchschnittlich 4034
Euro Pro-Kopf. Destatis hebt hervor, dass die Schulden in
vielen Bundesländern weiterhin steigen, was das Problem der
kommunalen Verschuldung landesweit akzentuiert.

Vergleich der Pro-Kopf-Verschuldung in
Deutschland

Das Saarland hatte laut den letzten Daten die höchste

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_079_713.html


kommunale Pro-Kopf-Verschuldung mit 6083 Euro, gefolgt von
Hessen mit 5558 Euro und Rheinland-Pfalz mit 4682 Euro. Im
Gegensatz dazu wiesen Brandenburg, Sachsen und Bayern die
niedrigsten Werte auf, mit 2534, 2809 und 2926 Euro pro Kopf.
Diese Unterschiede verdeutlichen die finanziellen
Herausforderungen, vor denen viele Städte stehen, nicht nur in
Baden-Württemberg, sondern auch bundesweit.

In einer Zeit, in der viele Kommunen vor enormen finanziellen
Problemen stehen, ist es entscheidend, dass sowohl Bund als
auch Land auf die alarmierenden Signale reagieren. Die
Schwierigkeiten in Baden-Württemberg sind nur ein Teil eines
größeren Problems, das theoretisch viele Städte in Deutschland
betrifft. Die Notwendigkeit für effektive Lösungen ist dringender
denn je.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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